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aua Bebauungsplan Ilr. 14 "JäeTstraße"

der ätadt Heiligenhaftn, IralB Oldenburg in Holstela

1) IittÄQ dos ».bitte» tuid BeoltBVTbältai«^

Bit Lag« d»a Btbaw
. icht»jpl»a-
tüauin-MMiohnia (Anla<i

;aplan«aMolaa-4*t--tttt8--ltIa^, äohe»heft»t»n Ö1»er»
-i-aie^BlgentiasvgrhältniBo» sind aus den Eig<n-

St} . »* aiPOiBtl»»«
iiifyenn^l^fl 1 ß Arrge^?*. u:

llL-*LLj^fimini!
geä. gem. Erlaß des

l"_-: 'Jnri^flministers v. 29. 3. 1968^
/-^'-^-"^iT'sTc"-'813/04. 08. 16 (14) -

Buryäi'fii5;ster
2) ZuläeBl«« NutBuna

a) Art der baulichen Nufuns
E« hwdalt aich un ein »llgeneine« »ohngebrt (WA) ge». S 4 dw
TTordnun« über di» bauliche «ut»un<r der Grundstück» (launutauüc»-
TTordnun») rom 26. 6. 19<2 (BOB1. I S. 429)«

Gemäß § 1 (5) in Verbindung mit § 4 (4) BauNTO sind nur T?ohnf_baude, mit, 2 woh-
nungen'zulassig." Anlagen gern. § 4 (3) Ziffern 1- 6 werden ausgeschlossen.

b) Maß der baulichtn Nut»unß
Dia Anzahl dar iiuä»l»88»n»n Oaaohoflflächm (ßN), die Grundfl&ohan-
SM.bl (ORZ) sowie die üb»rbaul»sren Fl&clrn nach ^ 25 BauNutBTO »owie
die Größon der Crundetüok» sind Tarbindlioh f»Bt(r8 »t»t.

?) Oeetalttirw der baulichen Anlxen

a) OrundstUck» 2 -14» fr«i«t»h»nd» Slgtnheiue, ein«e80hoesifl;, Dach-
naigunff 45 - 50°, Satt»ld»oh.
Eindtokunff» dunkelbraun« Pfum«n«
Auflenhauti wiß» b»ir* helle Putafläohen oder putziUualioh, wie hell
S«»chiannt»B Terbl»nda»u»rwrk, AuflockTuns duroh .. turholafläohen*
Ültyfhende Trauf- (aind»at«nit 50 oa) imd 6iebelortganggQ«in8e(ffiln-
deafn» 15 oa) in .A«aiT «.puft oder Holauntwohlag.

b) GrundatUoke 16 - 44» ai» Do^gelfaäusT . rrichtet» Biganhela« nit
StniBonMite, eiafaaitlloh 4Ö& Baohneieun«, «ordaeit» 2$ - 35° Baoh-
neiguni;, Satteldach«
Bindeokungi dunkelbraun» Pf&nnen*
AixßenhAUt» »ie a) Außenhaut*

c) ßnuidstüok 46» freistehend«» üißeiAeirt, . iiißaeohosBie, üaohneifeUit«
45 - 50°» Satteldach.
Eindtokun&t dunkelbraun» Pfann«n»
AuflenhBut» wie a) Aiißenhaut.

Alle Garagen «ind in der AuSeahaut entaprechtnd den da»u«ehörig«n
hohntfebäuden, in übrigen mit Flachdach, »luiauführen. Kellarüaragen
.erden nicht »u^elassen«

Di» Sookelhölr (01 i.rdßeachoßdeoke) darf an den höoheten Punkt dea vor-
handenen Gel&ndee in B»r»ich de» Baukörpera höchBfna 40 cn betraffen.
üelände&bträg» (PlaniTun«»n) außT in »wich der Gebäude int nicht
»uiaeaie. Wird d»r Sockel'lnTolg« das Gtländegofälle« an d»n übrigen
HausBeiien höher ai» 1, 0 n, eo let der ti»f«rli»&end< Ttil aufzufüllen
und'ovti* ansuböachen. 'yür'dl« Orundetüoke 2-6 vurden di» hrdgeachofl-
höhen und dis Uöhenla&e des Ansohluaaee an di» VTkehrBfläohen in der
Planzeichnun« festtfesatzt*

Yormu-tenßestaltunfi
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gestr. gern ErlAß des rnnefaft'Hiisters
v. 29. 3. 196&^-, ^781c-8iy0 4. 08. l6 (14)

Vorßartaiucstaltuiur ' '"-"- '~yt l^^^^
L. r^.., ':, i.;:]"tcr

Vorgartanflttchtm «ind ai» »tt»ann»nl»äag»nd» Raatnriäolrn ad t . ln«»ln»n
B»ua-, C»li&la- und St»ud«ngrupp<n anaulagen«

Abgr«neun»«n vw Strafle durch höchsten» 40 cn höh» Einfriedigungen aus
K»tur8t»ia«n in S(ykl»yaBiaoi»t»iit,»h, TTblendiine alt roten Verbltndern,
mit Sloht^etonittdeokung In Nuacheltollt odT Umlioh .owie lebende Haoken
bis 70 oa HBha nit RA8»ntx>rdBt»ln. Siohtbaton- odT geputat» Einfritdi-
gun^wuiucm «ind nich$ .u^»lBfi««n,

Auf den Nau»m angcordnct» Stahl- oder HolflttT «lad bi« »u . in«r
(». oanthöh« ron 70 on eineohl* MSUT anff»l«B«en«

Bei Straß<n<«f&ll< i«t die Klnfrl«di»ung«nauer abgetreppt xuioh vorate-
h»nd»r ll»flg»lx hTau«t»ll«n«

Abgrenaucffen d»r 8rund«tüoic unt«relnand«r ia Bereich dtr Torgitftan«
flächen* Lebende Hecken bis au . iner Höh» von 60 an« Während des Aua-
Wachsens der Ktokcn . lnd niadri»» ZBun» .ua Mascfaan^efleeht bis »u
.Iner Höh« von 60 on Bu^elaaaen»

IRilltoiuwa »ind .ntwdar in Mttlltonn®nsohränlfn oder mit entspreohender
Slchtblend» (Bin<rüniua< . to») untTiubrlngen»

V99»o9t<uiww9i.nf i. .httui»>,en
All» Grundstücke sind durch Anaohltiß »n di» öffentliohiStron- un(
Aa««erl®itung»n veraorgt« Die Vcrsorgunfi; nit »lektrisoher £ner(
in Bereich de» flledTBpaunun^anetae» »rfolgt durch J.a*dkabel .̂ Ble y«m-
.prachleltunsen »ind naoh den Tor3chrift»n der »undopost^Cii Terlegen«

Abwagaerbeseitiatuur

Die auf den Grundstüoken anfallenden Soiuauta» lyad" Oberflächcnwaaasr
..rd»a durch Anachluß an di» gaplant» Tollk<ya<Cll«ation in Trennayten
abgaführt» Bi«i «ur B»r»t»llun® di««T L<l><(h&en »ind KlMr(srub«n nach
BII 4261 »agelaa«»n. Da« gekllrt» Abw^ir .oll in d«n Bt&dtiactoen
üralrn ai» TorflutT .ing»l<it«t wj

Nüllb^oeitlmuw

Bi» IKillb8«aitigun« erfolg durch .ine .tädtiache Ilüllabfutor in
Privatrtgi» nach den bpef&hloaaenen S»t2un«»n«

FwierlOaohftlnTltC]

la Zug« der
auareiohtj

».. rvyorffungaleltunßen wrd»n Unterflurhydranten in
Anaahl »infftkaut.

ilrlm'ohtunje

» eklle StraJBon eiad .etattAleuohto« vei?a<»®tw».
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4) yerBorgungfinrichtungen

Alle ürundat;oite sind durch Anschluß an die ölfen-fcia. chen "itroa- und
"Naaserleitunfc-en versorgt. Die Vereorgune »i't elektrischer äner((i®
im Bereioh des NiadTBpannunganetz»« erfolgt durch Erdkabel« Die Fern-
.prechleitun«en »ind nach den Voraohriftan der BundaepoBt zu verlegen.

5) AbvaaBerbeBeitiflung
Die auf den yrundatiolien ftnfallsnden Sohsnutz- und Oberfl&oh»nwa8«er
werden durch Anschluß an die geplante Vollkanaliaati'on in Trenneyte«
ab^äf.ihrt. Bis zur Heratellung dleaer Leitungen eind Klärgrubtn nach
DIN 4261 zugalaasan. Das geklärte Abwaaaer soll in den städtiBohen
('..raben als Vorfluter eingeleitet werden.

6) Müllbe»eltiä-ynK
Die idiillbeaeitifcung erfolgt duroh eine städtische .düllabfuhr in
Frivatregie nach den beachlosseiiün .jatzunfcen.

7) FeuerlÖBOheinrichtunfn
Im 2u«e der ffaseerversorgungsleitunöen werden Unterflurhydranten in
ausreichender Anzahl eingebaut.

8) StraßenlBeleuchtunK
Pur alle Straßen sind Standleaohtaa vor({eaeh»n.


